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§ 1 Vorsitz  
(1) 1Der Gründungssenat (GS) wählt nach der 
vorläufigen Wahlordnung der BTU Cottbus-
Senftenberg aufgrund eines Vorschlags oder 
von Vorschlägen von Mitgliedern des GS aus 
seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vor-
sitzenden und eine Stellvertreterin oder einen 
Stellvertreter. 2Letztere oder letzterer vertritt 
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden im 
Verhinderungsfalle in allen Befugnissen.  
(2) Die oder der Vorsitzende eröffnet, leitet 
und schließt die Sitzungen; sie oder er ist für 
die Ordnung verantwortlich.  
(3) Für die Abwahl der oder des Vorsitzenden 
oder der Stellvertreterin oder des Stellvertre-
ters gelten §§ 30 Abs. 4 und 33 Abs. 3 der vor-
läufigen Wahlordnung der BTU Cottbus-
Senftenberg.  
§ 2 Einberufung des Gründungssenats  
(1) Die oder der Vorsitzende beruft den GS zu 
den Sitzungen ein.  
(2) 1Der GS tagt im Regelfall einmal im Monat. 
2Er ist darüber hinaus einzuberufen, wenn ein 
Drittel seiner Mitglieder dies unter Angabe des 
Beratungsgegenstandes verlangt.  
(3) 1Die Einladungen sollen den Senatsmit-
gliedern spätestens eine Woche vor der Sit-
zung zugehen. 2Das Schreiben hat Angaben 
über Zeit und Ort der Sitzung sowie eine vor-
läufige Tagesordnung zu enthalten. 3Unterla-
gen über die zu beratenden Gegenstände, ins-
besondere Beschlussentwürfe, sind beizufü-
gen bzw. in anderer geeigneter Form zur Ver-
fügung zu stellen. 4Mitglieder, die sich in der 
Sitzung durch Stellvertreterinnen oder Stellver-
treter vertreten lassen müssen, haben die ih-
nen zugegangenen Informationen nach den 
Sätzen 1 bis 3 an die Stellvertreterinnen oder 
Stellvertreter weiter zu geben. 
§ 3 Anträge an den Gründungssenat, Fris-
ten  
(1) 1Beschlussanträge und sonstige Anmel-
dungen zur Tagesordnung sind mindestens 
zehn Kalendertage vor der Sitzung in elektro-
nischer Form an die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden zu stellen. 2Den Beschlussanträ-
gen sollen jeweils eine Beschlussvorlage so-
wie die entscheidungsrelevanten Unterlagen 
beigefügt werden.  
(2) Jede und jeder Antragsberechtige (§ 5 
Abs. 2) kann unter Berücksichtigung der Frist 
und der Vorgaben des Abs. 1 von der oder 
dem Vorsitzenden die Aufnahme von Tages-
ordnungspunkten verlangen.  
(3) 1Die oder der Vorsitzende prüft eingegan-
gene Anmeldungen zur Tagesordnung auf 
Vollständigkeit und Zuständigkeit des GS. 2Bei 
Nichtzuständigkeit gibt sie oder er diese an die 
zuständige Stelle weiter und informiert darüber 
die Antragstellerin oder den Antragsteller so-
wie den GS.  
(4) Über die Aufnahme nicht termingerecht 
und/oder nicht vollständig eingegangener An-
träge in die Tagesordnung beschließt der GS. 
§ 4 Sitzungstermin, Tagesordnung  
(1) 1Der Sitzungstermin und die vorläufige Ta-
gesordnung sind hochschulöffentlich bekannt-
zugeben. 2Anlagen zu Tagesordnungspunkten 
des öffentlichen Teils einer Sitzung sind hoch-
schulöffentlich zugänglich zu machen. 3Die 
Hochschulöffentlichkeit wird durch die Einstel-
lung in das Intranet der BTU Cottbus-Senften-
berg hergestellt.  
(2) Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sit-
zung beschlossen.  
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§ 5 Ablauf der Sitzungen  
(1) Die oder der Vorsitzende hat zur Ausübung 
ihrer oder seiner Befugnisse das Recht,  
1. über die Dauer sowie die Unterbrechung und 
die Fortsetzung (Vertagung) der Sitzung zu 
bestimmen,  
2. das Wort zu erteilen und die Aussprache 
durch die Schließung der Rednerliste und 
die Beschränkung der Redezeit zu begren-
zen, 
3. zur Aufrechterhaltung der Ordnung einzelne 
Personen des Sitzungsraumes zu verwei-
sen. 
(2) 1An den Sitzungen des GS nehmen seine 
Mitglieder mit Antrags-, Stimm- und Rederecht 
teil. 2Im Übrigen gilt § 8 Abs. 2 der vorläufigen 
Grundordnung der BTU Cottbus-Senftenberg. 
3Die oder der Vorsitzende kann für einen Ta-
gesordnungspunkt einer Sitzung weiteren Per-
sonen das Rederecht gewähren. 4Unabhängig 
davon hat die oder der Vorsitzende das Recht, 
auf dem Dienstweg weitere Personen zwecks 
Vortrags oder zur Berichterstattung einzula-
den. 
(3) 1Der GS verhandelt hochschulöffentlich. 
2Die oder der Vorsitzende kann auf Beschluss 
des GS die Öffentlichkeit ausschließen, wenn 
die Aufrechterhaltung der Ordnung, die Wah-
rung persönlicher Interessen oder sonstige 
rechtliche Gründe dies erfordern. 3Personal- 
und Prüfungsangelegenheiten werden in nicht 
öffentlicher Sitzung behandelt.  
§ 6 Beschlussfähigkeit, Beschlussfas-
sung  
(1) 1Der GS ist beschlussfähig, wenn die Sit-
zung ordnungsgemäß einberufen wurde und 
die Mehrheit der Senatsmitglieder sowie 
Vertreterinnen oder Vertreter aus mindestens 
zwei Mitgliedergruppen anwesend sind. 2Ist ei-
ne Angelegenheit wegen Beschlussunfähigkeit 
zurückgestellt worden und werden die Mitglie-
der des GS zur Behandlung desselben Ge-
genstands erneut geladen, so ist der GS ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen be-
schlussfähig, wenn darauf in dieser Ladung 
hingewiesen worden ist.  
(2) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen gefasst, soweit Geset-
ze oder die vorläufige Grund- und Wahlord-
nung der BTU Cottbus-Senftenberg nichts an-
deres bestimmen. 
(3) Entscheidungen über Personalangelegen-
heiten erfolgen immer in geheimer Abstim-
mung.  
§ 7 Protokollierung  
(1) 1Über die Sitzungen des GS wird ein Be-
schlussprotokoll mit Anträgen und einer Zu-
sammenfassung der Diskussionsbeiträge an-
gefertigt. 2Das Beschlussprotokoll ist genehmi-
gungspflichtig.  
(2) 1Zusätzlich kann über die Sitzungen des 
GS ein Verlaufsprotokoll erstellt werden. 2Die 
Mitglieder der BTU Cottbus-Senftenberg haben 
das Recht, bei der oder dem Vorsitzenden in 
gefertigte Verlaufsprotokolle Einsicht zu neh-
men. 3Das Verlaufsprotokoll ist nicht genehmi-
gungspflichtig.  
(3) 1Die Protokollentwürfe sollen dem GS spä-
testens zur nächsten ordentlichen Sitzung vor-
gelegt werden. 2Sie können nur genehmigt 
werden, wenn sie der Einladung zur Sitzung 
beigefügt waren. 3Einsprüche sind in der Sit-
zung von der oder dem Vorsitzenden zu klä-
ren. 4Ist eine Klärung nicht möglich, so ent-
scheidet der GS.  
(4) 1Genehmigte Protokolle des öffentlichen 
Teils sind allen Mitgliedern und Angehörigen 
der Universität zugänglich. 2Protokolle des 
nichtöffentlichen Teils sind dies nicht.  
§ 8 Wahlen  
(1) 1Wahlen im GS sind geheim. 2Für Wahl-
handlungen ist der GS beschlussfähig, wenn 
zwei Drittel seiner Mitglieder, also mindestens 
10 Wahlberechtigte anwesend sind. 3Von einer 
geheimen Wahl kann abgesehen werden, so-
weit hochschulrechtliche Vorschriften diese 
nicht zwingend vorschreiben und alle anwe-
senden Mitglieder des GS dem zustimmen.  
(2) 1Gewählt ist, wer von den abgegebenen 
Stimmen die meisten erhalten hat. 2Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das von der Wahl-
leitung zu ziehende Los.   
§ 9 Kommissionen, Ausschüsse 
1Neben den Senatskommissionen gem. § 13 
der vorläufigen Grundordnung der BTU Cott-
bus-Senftenberg kann der GS zur Erledigung 
bestimmter Aufgaben zeitweilige Ausschüsse 
einsetzen. 2Diesen können auch Mitglieder der 
BTU Cottbus-Senftenberg angehören, die nicht 
Mitglieder des GS sind. 3Der Einsetzungsbe-
schluss für einen Ausschuss muss die Defini-
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tion seiner Aufgabe, seine Zusammensetzung 
und die Dauer seiner Einsetzung enthalten. 
4Die Amtszeit dieser Ausschüsse endet spä-
testens mit Ablauf der Amtsperiode des GS. 
§ 10 Änderung der Geschäftsordnung 
1Änderungen der Geschäftsordnung werden 
mit der Beschlussfassung im GS wirksam. 2Die 
Geschäftsordnung kann nur mit Zweidrittel-
mehrheit der Mitglieder des GS geändert wer-
den.  
§ 11 Inkrafttreten  
1Die Geschäftsordnung tritt nach der Be-
schlussfassung im GS in Kraft. 2Sie wird im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der BTU Cottbus-
Senftenberg veröffentlicht. 3Dies gilt ebenfalls 
für Änderungen der Geschäftsordnung.  
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Grün-
dungssenats der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus-Senftenberg vom 18. Dezember 
2013. 
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§ 1 Vorsitz  
(1) 1Der erweiterte Gründungssenat (EGS) 
wählt nach der vorläufigen Wahlordnung der 
BTU Cottbus-Senftenberg aufgrund eines Vor-
schlags oder von Vorschlägen von Mitgliedern 
des EGS aus seiner Mitte eine Vorsitzende 
oder einen Vorsitzenden und eine Stellvertrete-
rin oder einen Stellvertreter. 2Letztere oder 
letzterer vertritt die Vorsitzende oder den Vor-
sitzenden im Verhinderungsfalle in allen Be-
fugnissen.  
(2) Die oder der Vorsitzende eröffnet, leitet 
und schließt die Sitzungen; sie oder er ist für 
die Ordnung verantwortlich.  
(3) Für die Abwahl der oder des Vorsitzenden 
oder der Stellvertreterin oder des Stellvertre-
ters gelten §§ 30 Abs. 4 und 33 Abs. 3 der vor-
läufigen Wahlordnung der BTU Cottbus-
Senftenberg.  
§ 2 Einberufung des erweiterten Grün-
dungssenats  
(1) Die oder der Vorsitzende beruft den EGS 
zu den Sitzungen ein.  
(2) 1Der EGS tagt nach Bedarf. 2Er ist darüber 
hinaus einzuberufen, wenn ein Drittel seiner 
Mitglieder dies unter Angabe des Beratungs-
gegenstandes verlangt.  
(3) 1Die Einladungen sollen den Mitgliedern 
spätestens eine Woche vor der Sitzung zuge-
hen. 2Das Schreiben hat Angaben über Zeit 
und Ort der Sitzung sowie eine vorläufige Ta-
gesordnung zu enthalten. 3Unterlagen über die 
zu beratenden Gegenstände, insbesondere 
Beschlussentwürfe, sind beizufügen bzw. in 
anderer geeigneter Form zur Verfügung zu 
stellen. 4Mitglieder, die sich in der Sitzung 
durch Stellvertreterinnen oder Stellvertreter 
vertreten lassen müssen, haben die ihnen zu-
gegangenen Informationen der Sätze 1 bis 3 
an die Stellvertreterinnen oder Stellvertreter 
weiter zu geben.  
§ 3 Anträge an den erweiterten Grün-
dungssenat, Fristen  
(1) 1Beschlussanträge und sonstige Anmel-
dungen zur Tagesordnung sind mindestens 
zehn Kalendertage vor der Sitzung in elektro-
nischer Form an die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden zu stellen. 2Den Beschlussanträ-
gen sollen jeweils eine Beschlussvorlage so-
wie die entscheidungsrelevanten Unterlagen 
beigefügt werden.  
(2) Jede und jeder Antragsberechtige (§ 5 
Abs. 2) kann unter Berücksichtigung der Frist 
und der Vorgaben des Abs. 1 von der oder 
dem Vorsitzenden die Aufnahme von Tages-
ordnungspunkten verlangen.  
(3) 1Die oder der Vorsitzende prüft eingegan-
gene Anmeldungen zur Tagesordnung auf 
Vollständigkeit und Zuständigkeit des EGS. 
2Bei Nichtzuständigkeit gibt sie oder er diese 
an die zuständige Stelle weiter und informiert 
darüber die Antragstellerin oder den An-
tragsteller sowie den EGS.  
(4) Über die Aufnahme nicht termingerecht 
und/oder nicht vollständig eingegangener An-
träge in die Tagesordnung beschließt der EGS. 
§ 4 Sitzungstermin, Tagesordnung  
(1) 1 Der Sitzungstermin und die vorläufige Ta-
gesordnung sind hochschulöffentlich bekannt-
zugeben. 2Anlagen zu Tagesordnungspunkten 
des öffentlichen Teils einer Sitzung sind hoch-
schulöffentlich zugänglich zu machen. 3Die 
Hochschulöffentlichkeit wird durch die Einstel-
lung in das Intranet der BTU Cottbus-
Senftenberg hergestellt.  
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(2) Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sit-
zung beschlossen.  
§ 5  Ablauf der Sitzungen  
(1) Die oder der Vorsitzende hat zur Ausübung 
ihrer oder seiner Befugnisse das Recht,  
1. über die Dauer sowie die Unterbrechung und 
die Fortsetzung (Vertagung) der Sitzung zu 
bestimmen,  
2. das Wort zu erteilen und die Aussprache 
durch die Schließung der Rednerliste und 
die Beschränkung der Redezeit zu begren-
zen, 
3. zur Aufrechterhaltung der Ordnung einzelne 
Personen des Sitzungsraumes zu verwei-
sen. 
(2) 1An den Sitzungen des EGS nehmen seine 
Mitglieder mit Antrags-, Stimm- und Rederecht 
teil. 2Im Übrigen gelten § 10 Abs. 2 i. V. m. § 8 
Abs. 2 der vorläufigen Grundordnung der BTU 
Cottbus-Senftenberg. 3Die oder der Vorsitzen-
de kann für einen Tagesordnungspunkt einer 
Sitzung weiteren Personen das Rederecht ge-
währen. 4Unabhängig davon hat die oder der 
Vorsitzende das Recht, auf dem Dienstweg 
weitere Personen zwecks Vortrags oder zur 
Berichterstattung einzuladen.   
(3) 1Der EGS verhandelt hochschulöffentlich. 
2Die oder der Vorsitzende kann auf Beschluss 
des EGS die Öffentlichkeit ausschließen, wenn 
die Aufrechterhaltung der Ordnung, die Wah-
rung persönlicher Interessen oder sonstige 
rechtliche Gründe dies erfordern. 3Personal- 
und Prüfungsangelegenheiten werden in nicht 
öffentlicher Sitzung behandelt.  
§ 6 Beschlussfähigkeit, Beschlussfas-
sung  
(1) 1Der EGS ist beschlussfähig, wenn die Sit-
zung ordnungsgemäß einberufen wurde und 
die Mehrheit der Senatsmitglieder sowie 
Vertreterinnen oder Vertreter aus mindestens 
zwei Mitgliedergruppen anwesend sind. 2Ist ei-
ne Angelegenheit wegen Beschlussunfähigkeit 
zurückgestellt worden und werden die Mitglie-
der des EGS zur Behandlung desselben Ge-
genstands erneut geladen, so ist der EGS oh-
ne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlussfähig, wenn darauf in dieser Ladung 
hingewiesen worden ist.  
(2) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen gefasst, soweit Geset-
ze oder die vorläufige Grund- und Wahlord-
nung der BTU Cottbus-Senftenberg nichts an-
deres bestimmen. 
(3) Entscheidungen über Personalangelegen-
heiten erfolgen immer in geheimer Abstim-
mung.  
§ 7 Protokollierung  
(1) 1Über die Sitzungen des EGS wird ein Be-
schlussprotokoll mit Anträgen und einer Zu-
sammenfassung der Diskussionsbeiträge an-
gefertigt. 2Das Beschlussprotokoll ist genehmi-
gungspflichtig.  
(2) 1Zusätzlich kann über die Sitzungen des 
EGS ein Verlaufsprotokoll erstellt werden. 2Die 
Mitglieder der BTU Cottbus-Senftenberg haben 
das Recht, bei der oder dem Vorsitzenden in 
gefertigte Verlaufsprotokolle Einsicht zu neh-
men. 3Das Verlaufsprotokoll ist nicht genehmi-
gungspflichtig.  
(3) 1Die Protokollentwürfe sollen dem EGS 
spätestens zur nächsten ordentlichen Sitzung 
vorgelegt werden. 2Sie können nur genehmigt 
werden, wenn sie der Einladung zur Sitzung 
beigefügt waren. 3Einsprüche sind in der Sit-
zung von der oder dem Vorsitzenden zu klä-
ren. 4Ist eine Klärung nicht möglich, entschei-
det der EGS.  
(4) 1Genehmigte Protokolle des öffentlichen 
Teils sind allen Mitgliedern und Angehörigen 
der Universität zugänglich. 2Protokolle des 
nichtöffentlichen Teils sind dies nicht.  
§ 8 Herstellung des Einvernehmens für 
die Bestellung der Gründungspräsi-
dentin oder des Gründungspräsiden-
ten  
1Die Entscheidung über die Herstellung des 
Einvernehmens des EGS für die Bestellung 
der Gründungspräsidentin oder des Grün-
dungspräsidenten erfolgt in geheimer Abstim-
mung. 2Dafür ist der EGS beschlussfähig, 
wenn zwei Drittel seiner Mitglieder, also min-
destens 21 Abstimmungsberechtigte anwe-
send sind.  
§ 9  Ausschüsse 
1Der EGS kann zur Erledigung bestimmter 
Aufgaben zeitweilige Ausschüsse einsetzen. 
2Diesen können auch Mitglieder der BTU Cott-
bus-Senftenberg angehören, die nicht Mitglie-
der des EGS sind. 3Der Einsetzungsbeschluss 
für einen Ausschuss muss die Definition seiner 
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Aufgabe, seine Zusammensetzung und die 
Dauer seiner Einsetzung enthalten. 4Die Amts-
zeit dieser Ausschüsse endet spätestens mit 
Ablauf der Amtsperiode des EGS. 
§ 10  Änderung der Geschäftsordnung 
1Änderungen der Geschäftsordnung werden 
mit der Beschlussfassung im EGS wirksam. 
2Die Geschäftsordnung kann nur mit Zweidrit-
telmehrheit der Mitglieder des EGS geändert 
werden.  
§ 11  Inkrafttreten  
1Die Geschäftsordnung tritt nach der Be-
schlussfassung im EGS in Kraft. 2Sie wird im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der BTU Cottbus-
Senftenberg veröffentlicht. 3Dies gilt ebenfalls 
für Änderungen der Geschäftsordnung.  
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des erwei-
terten Gründungssenats der Brandenburgischen 
Technischen Universität Cottbus-Senftenberg vom 
11. Dezember 2013. 
 
 
 
